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Aufgabenstellung:   
 
Neben dem  Wellenlängenbereich des 
sichtbaren Lichtes 400-700 nm (VIS) wer-
den in zunehmendem Maße auch die an-
grenzenden Bereiche der ultravioletten 
(UV) und der infraroten (IR) Strahlung für 
die Lösung von Aufgaben der Fehlerer-
kennung eingesetzt.  Für die Lösung eines 
relevanten Qualitätsproblems im Bereich 
der Sinterwerkstoffe besteht ein Ansatz in 
der aktiven Infrarotbildaufnahme. Bei der 
aktiven Infrarotbildaufnahme  reicht es, im 
Gegensatz zur passiven nicht aus, die Ei-
genstrahlung des Messobjektes auszuwerten. Mittels geeigneter technischer Verfahren ist 
für eine ausreichend hohe Eigentemperatur des Prüflings zu sorgen. Anschließend sind 
Versuchsreihen zur Ausprägung und Erfassbarkeit der zu detektierenden Fehler durchzu-
führen. Dabei sind die verschiedenen Bereiche der infraroten Strahlung, beginnend vom 
nahen Infrarot (NIR) über den Bereich der Wärmestrahlung bis zum Terahertzbereich zu 
bewerten.  
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 
< Aufbau einer Versuchseinrichtung zur Erwärmung der Proben 
< Inbetriebnahme einer Kamera für den Bereich des nahen Infrarot 
< Inbetriebnahme einer Wärmebildkamera 
< Durchführung der Versuchsreihen 
< Dokumentation der Ergebnisse  
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